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RHd3-Smigln nach Paris abgereij 


Der Generalinſpekteur der polniſchen Armee, Gene⸗ 
tal Rydz⸗Smigly, hat geſtern nachmittag ſeine angelün⸗ 
digte Reiſe nach Frankreich angetreten. In ſeiner Be⸗ 
gleitung befinden ſich der Chef des Generalſtabes Gen. 
Stachiewicz, der Bürochef des Generalinſpektorats der 
Wehrmacht Oberſt Leon Strzelecki ſowie die Rittmeiſter 
Vaequeret und Horoch. 

Die Reife des Generals Rydz⸗Smigly nach Paris 
war urſprünglich für den Monat September vorgeſehen 
und wurde dann zweimal vorverlegt. In politiſchen 
Kreiſen erklärt man, daß die Urſache dieſer Vorverlegung 
der Reiſe in der Verlängerung der Dienſtzeit in Deutſch⸗ 
land zu ſuchen ſei. Das Ziel der Reife General 


Rydz⸗Smiglys iſt bekanntlich, 
Anweſenheit des franzöſiſchen Generalſtabschefs, Gene⸗ 
ral Gamelins, in Warſchau begonnenen Generalſtabs. 
beſprechungen fortzuſetzen und zum Abſchluß zu bringen. 
Außerdem 
gleitung an den großen franzöſiſchen Herbſtmanövern 
teilnehmen. 1 

General Rydz⸗Smigly hat für ſeine Reiſe nach Pa⸗ 
ris den Weg über die Dcchechoſlowakei, Oeſterreich und 
die Schweiz gewählt und die kürzere Strecke über Deutſch⸗ 
land gemieden. Dieſelbe Strecke hatte auch General Ga⸗ 
melin für die Pin und Rückreiſe benützt und es iſt vie!“ 
leicht mehr als ein Höflichkeitsakt, wenn Rydz⸗Smigig 
die gleiche Strecke wählt wie ſein Rrangafticher Kollege. 


die en der 


Berlin ſleytiſch geſtimmt. 


dr. Schacht von ſeiner Variſer Reile zurüdgetehrt. 4 


Berlin, W. August Der Reichswirtſchaftsminf⸗ 
ſter und Reichsbankprüſtdent Dr. Schacht iſt heute nach⸗ 
mittag im Flugzeuge aus Paris n in 
betroffen. 

Während die Berliner Preſſe auch jetzt noch ebenſo 
wie in den letzten Tagen dem Beſuch Dr. Schachts in 
der franzöſiſchen Hauptſtadt große Bedeutung beizumel⸗ 
ſen ſucht, iſt man in hieſigen politiſchen Kreiſen über as 
Ergebnis der Pariſer Besprechungen Dr. Schachts redt 
ſteptiſch geſtimmt. Die Verlängerung der Militärdienſt⸗ 
zeit in Deutſchland gerade zur Zeit der Verhandlungen 
Dr. Schachts in Paris dürfte ſeine Miſſion bedeutend er⸗ 
ſchwert haben. Deshalb "Brite auch der Bericht Dr. 
Schachts über ſeine Unterredungen in Paris nicht danach 
angetan ſein, ſich über die vergrößerten Schwierigkeiten 
zu täuſchen, denen der Reichswirtſchaftsminiſter mit ſei⸗ 
nen Aufklärungen und Vermittlungsplänen begegnet ft. 
Es liegt in der Art Dr. Schachts, die Dinge rigoros aus⸗ 
zuſprechen, und er dürfte die Stimmung, die er gerade 
in der franzöſiſchen Hauptſtadt vorgefunden hat, ohne 
Schönfärberei berichten. 

Angeſichts dieſer Umſtände, zu denen noch hinzu⸗ 
kommt, daß die deutſche Bevölkerung weit davon entfernt 
iſt, jene Kegeiſterung zu zeigen, von der ſie im März 
1935 nach der Verkündung der allgemeinen w 
erfüllt war, werden hier Mitteilungen verbreitet, 
wohl beſchwichtigend wirken ſollen. So wird berfihert, 


erlin ein⸗ 


daß die deutsche Armee i in den folgenden Jahren niemals 
eine Friedensſtärke von 1 Million Mann erreichen werd: 


Vorläufig werde fie etwa 550 000 Mann nicht itöer- 
ſchreiten. Die Auffaſſung aber, daß die fortwährenden 
Rüſtungsdermehrungen die Kriegsgefahr näher⸗ 
meinen, iſt vor allem in der Arbeiterschaft allgemein. 


Hitlers neueſte Ueberraschung. 
Berlin, 28. Auguft. Die Reichsregierung hat ſo⸗ 


eben ein Geſetz verabſchiedet, monach die Körperſchiſts⸗ 
ſteuer für das Jahr 1936 um ein Viertel und ab 1937 


um die Hälfte der bevorigen Sätze erhöht wird. Von 
dieſer Verordnung werden in erſter Linie die Altien⸗ 
geſellſchaften und die Geſellſchaften mit beſchränktor Haf⸗ 
tung betroffen. 

Die Felge der zweijährigen a 


br. Göbbels nach gallen. 


Berlin, 27. Auguſt. Großes Inte reſſe löste 5 Ber 
die Nachricht aus daß Richspropagandaminiſter 
Göbbels Sonnabend eine Reiſe nach Italien ah 
wird. Als Ziel der Reiſe wird amtlich ver Beſuch einer 
Ausſtellung in Biennale PAR doch if iſt man in Ber⸗ 
liner politiſchen Kreiſen allgemein der 2 Inf, daß die 
Reiſe einen: politiſchen Hintergrund hat. * 


ut 


Seosti in Norwegen interniert. 


London, 27. Auguft. Rauter betätigt eine Mel⸗ 
ding aus Oslo, wonach die normegiſche Regierung be⸗ 
ſchlaſſen habe, Trotzki und ſeine Frau zu internieren. 
Zunächſt merden fie in der Villa bei Hoeneſoß, mo fie jetzt 
mahnen, ht Sch bis für fie ein anderes ka geſun⸗ 
den ſein wird 


Grubenarbeiterſtreit in 3 
Proteſt gegen polniſche Auſſeher. 


Paris, 27. Auguſt. Im Bergbaugebiet von Leus 
kam es am Freitag auf den Gruben von Oſtricourt zu 
einem Streik. Auf einem Schachteingang wurde die rote 
Fahne gehißt. Der Grubeningenieur un‘ der Polizei⸗ 
chef entfernten zweimal die Fahne. Sie wurde ihnen je- 
doch jedesmal wieder von den Streikenden entriſſen und 
von neuem gehißt. 

Die Streikparole wird bereits von über 1100 Ar: 
beitern befolgt. Im Grubengebiet von Oſtricourt wer⸗ 
den rund 40 polniſche Aufſeher beſchäfl! ligt, deren Eutlaſ⸗ 
ſung die franzöſiſchen Bergarbeiter fordern, mit der Be⸗ 
hauptung, daß dieſe Aufſeher wiederholt die Arbeiter 


Truppen abgewehrt. 


ſchwer mißhandelt hätten. Es wurde beſchloſſen, 
Freitag wohl in die Grube einzufahren, aber nicht zu ar⸗ 
beiten. Man fürchtet, daß ſich die Sti eicher auf 
das ganze ene REN, 


am 


Neuer Angriſ auf, Addis Abeba. 
Die Abeſſinier kämpfen immer noch. N 
Nom, 28. Auguft. Eine abeſſiniſche Eingeborenen⸗ 


abteilung in der Stärke von rund 1200 Mann lat nach 
Meldungen aus Addis Abeba am Mittwoch abend einen 


Angriff auf die abeſſiniſche Hauptſtadt unternommen. 
Die Eingeborenen verfuchten, gegen den ſüdlich der Stadt 
gelegenen Flugplatz vorzurüchen. Der Angriff wurde je⸗ 
doch von den italzeniſchen weißen und eingeborenen 
Unter Führung von Ras Hailn 
ragen auch die motoriſterte Abteilung der Eingeborenen 
an der Verfolgung der Abeſſinſer Anteil. Bei dem Ge: 
ſecht ließen die Flüchtenden 200 Tote zuriick, während auf 


wird General Rydz⸗Smigly mit ſeiner Be: 


die Anſtellung von 180 Diſtriktsfürſorgerinnen, 
um die ſozialen Verhältniſſe 
kümmern und im Bedarfsfalle f ür Hilfe und Betreuung 


Höllenmaſchinen enthalten, 
Warnung des Publikums vor dem Oeffnen verdächtiger 
Sendungen 


denviertel Jeruſalems gelegenen deutſchen 


Volksſtimme 
rn u. Umgebung 


dr. Julius Landler ailteiben. 


Der Schöpfer der ſozialen Fürſorge im Roten Wien. 


Genoſſe Dr. Julius Tandler iſt in Moskau, wohin 
er zur Neuorganiſterung des Geſundheitsweſens beruſen 
worden war, im 68. Lebensjahre einem Schlaganfaſle 
erlegen. N N 

Der Name Julius Tandlers iſt mit der glorreichen 
Geſchichte des „Roten Wien“ für alle Zeiten verbunden. 
Julius Tandler, wie fo viele Führer der öſterreichiſchen 
Sozialdemokratie ſeiner Herkunft nach ein Sudetendeut⸗ 
ſcher, war an der Wiener Univerſität Profeſſor der Ana⸗ 
tomie, war ein Wiſſenſchaftler von Weltruf und zug.sic 
einer der populärſten Männer Wiens. Tandler, dem die 


ſoziale Fürſorge im Roten Wien unterjtard, ging davon 


aus, daß Fürſorge Pflicht der Gemeinſchaft, ihre Inan⸗ 
ſpruchnahme ein Recht der Mitglieder det Gemeinſchoft 
iſt. Ferner ließ er ſich von der Erkenntnis leiten, daß es 
keine — auf weitere Sicht — ſparſamere Art der Für⸗ 
ſorge gibt als die, die jedes hilfsbedürftige Kind und 
ſeine Mutter zu erfaſſen und zu betreuen ſucht. 

Die Schöpfungen Tandlers find bekannt: die Abgu-e 
von Wäſchepaketen an jede Wiener Mutter, die Einfüh⸗ 
rung der Mutterberatungsſtellen, der Bezirksjuge däm: Ki 
die 
der Neugeborenen zu be: 
zu ſorgen hatten, die Schafft g der Kin derſibernahme⸗ 
ſtelle und des Zentralkinderheims, der ſchulzahnärztlichen 


Behandlung, die vielen, vielen Kindergärten, die Horie 
und Tagesheimſtätten, 
| Kinderſpitäler, 
bekämpfung, die Erneuerung der Altersfürſorge, die Ver 


Kinderbäder, 
Tu berkuloſen⸗ 


die Spielplätze 
die Reorganiſation der 


mehrung der Spitäler. Die Aufzählung at unvollitändig, 
ſie ſoll nur andeuten, was unter Tan! ers Führng ne 
leitet wurde. Es iſt keine Uebertreibung: Wiens beg 
Fürſorge erlangte bald Weltruf, von allüberall her kan“ 
Fachleute, um fie zu ſtudieren. 

Genoſſe Tandler war zur Zeit de: Februarkämpfe 
im Auslande, in China, wo er als Vortragender und 
Organiſator des Geſundheitsweſens wirkte. Er lehrte 
ſofort nach Wien zurück und ließ ſich verhaften, wurde 

eber, da man ihm bei beſtem Willen nichts anhaben 
konnte, bald wieder freigelaſſen. Er kehrte dann nach 

China zurück. Vor einigen Monaten wurde er nach 
Moskau Wee 


die Araber beraten über eisen. 
Abbruch des Streits. 
Inzwiſchen dauern die Unruhen an. 

Jeruſalem, 8. Auguſt. Die Frage des Ab⸗ 
bruchs des Araberſtreiks in Paläſtina iſt in das eniſchei⸗ 
dende Schlußſtadium getreten. Am Freitag begannen 
in Jeruſalem in Gegenwart des irakiſchen Außenmini⸗ 
ers die Beratungen, die die Entſcheidung über den 

Streilabbruch bringen ſollen. Im ganzen Lande herrſcht 
größte Spannung und Erregung, was bereits zu eiger 
Reihe blutiger Auseinanderſetzungen geführt hat. 

Am Donnerstag haben britiſche Land⸗ und Laft⸗ 
ftreitfräfte eine große Säuberungsaktion gegen arab'ſche 
Freiſchärler im Gebirge durchgef ührt, wobei 12 Auſſtän · 
diſche erſchoſſen wurden. Die in den letzten Tagen im⸗ 
mer. mehr um ſich greifende Verſendung van Paketen, die 
haben zu einer öffentlichen 
geführt und die ae Be werufigung 
noch vergrößert. 

Ein Ueberfall auf eine müdiſche Vollsmenge, bei dem 
die Täter verhaftet werden konnten, ereignete fi. in der 
Nähe des jüdiſchen Hoſpitals. In der. a des im Ju⸗ 
enerallonjnu⸗ 
lats wurde eine Bombe geworfen, die jedoch keiten Scha⸗ 
den anrichtete. Zwei verdächtige Araber wurden verhaf⸗ 
tet. In einer Hauptſtraße der Stadt kiel ein Araber 
einem tödlichen Schuß zum Opfer. Auch in dieſem Fall 
konnte der Täter von der Polizei feſtgenommen werden 


me 


italieniſcher Seite 15 Askati fielen und 40 vermundet Weitere e werden aus dem ganzen Lande ve 


nude 


u —— 


Noc 


teine Entiheidung bei Jrun. 


Der Artillerielampf wurde geſtern fortgeſetzt. 


Hendahe, 28. Auguſt. Der Nen Nee iſt 
ruhig verlaufen. Lediglich die ſchweren Geſchütze der 
Volkstruppen geben in regelmäßigen Aßſtänden 
rungsfeuer auf die Höhen ſüdlich von Irun ab. 

In den Mittagsftunden des Freitag nahm dle Ar⸗ 
tillerietätigkeſt der Reglerungstruppen an der Front oei 
Fuenterrabia und Irun weſentlich zu. Die Einſchläge 
der 15⸗Zentimetergranaten auf den Umriſſen der um die 
Rebellen liegenden Höhenzüge waren deutlich erkennbar. 
Gleichzeitig schlug auch das Infanterie und Maſchinen⸗ 
gewehrſeuer der Regierungstruppen zu beiden Serten 
non San Mertian ſchwere Lücken. Starte Handgrana⸗ 
tendetonatlonen find unmittelbar weſtlich von Behobia 
zu hören. Die faſchiſtiſchen Angreifer müſſen das Ge⸗ 
lände Schritt für Schritt erobern, da die Verteidigungs⸗ 
ſtellungen der Volkstruppen außerordentlich geſchickt an 
gelegt ſind. Das Vorgelände iſt mit Tretminen und 
elektriſch geladenen Leitungen, ſowie mit Stolperdraht 
geſichert. In Anbetracht dieſer hartnäckigen Verteldi⸗ 
gung dürfte auch der Freitag den Rebellen keine Erfolge 
bringen. 

Bei dem Artillerieduell der letzten Tage iſt auch die 
Waſſerleitung von Frun, etwa 3 Kilometer vor der 
Stadt, angeſchoſſen worden. Die hoch in die Luft ſchle⸗ 
ßende Waſſerſäule iſt von Hendaye aus deutlich zu ſehen. 
Großes Aufſehen erregte in Hendaye am Freitag mittag 
ein den Volkstruppen gehörendes Kampfflugzeug, das 
von San Sebaſtian kommend, die Küſte entlang bis zu 
dem 13 Kilometer weit entfernt liegenden franzöſtſchen 
Badeort St. Jean de Luz flog, dort umdrehte und bis 
auf 100 Meter über Hendaye niederging um nach eink⸗ 
gen ſcharſen Kurven wieder in Richtung San Sebaſtian 
zu verſchwinden. 5 

Hendaye, 27. Auguſt. Das Artifieriefener bei 


Stö⸗ 


Sowjetunion gegen Reform 
des Völlerbundes. 


Genf, 27. Auguſt. Im Völkerbundsſekretarkat iſt 
die Antwort der Somjetsegterung in der Frage der Ans 
wendung der Völkerbundsgrundſätze eingelaufen. Die 
Somjetregferung ſpricht ſich in ihrem Schreiben gegen 
eine Reviſton des Völkerbundſtatuts aus und weiſt auf 
die Schwierigkeiten hin, die eine ſolche im Zufunmen⸗ 
ha mit Art. 26 des Völkerbundpakies hervorrufen 

hte. 


Taifun über Sſihkoren. 

Tokio, 27. Auguſt. Ein gewaltiger Taiſun ſuchte 
geute den ſüdlichen Teil von Korea heim Es find acht 
Tote und 60 Verletzte zu beklagen. Der Materialſchaben 
wird auf 200tauſend Pfund Sterling geſchäßt. 


Lodzer Tageschronil. 


Herr Direktor Jalubowſti. 
Der Streik bei Müller in Ruda geht mzter. 


Wie berichtet, ſtehen die Arbeiter der Fabril von 
Lebrecht Müllers Erben in Ruda⸗Pabianicka im Okklu⸗ 
pationsſtreik, indem ſie ſich auf dieſe Weiſe angekündigten 
Entlaſſungen widerſetzen. Geſtern ſprach in Sachen vie 
ſes Konflikts eine Delegation des Klaſſenverbandes beim 
Bezirksarbeitsinſpektor und auch der ſozialpolitiſchen 
Abteilung des Wojewodſchaftsamtes vor und bat um 
Einleitung der entſprechenden Schritte zur Beilegung 
des Konflilis. 

Große Empörung löſen unter der Arbeiterſchaft die 
Praktiken des Verwalters Jokubowſkt aus, ber, wie 
vorgeſtern berichtet, ſinnbildlich begraben wurde. Jaku⸗ 
bowfki, ein früherer „bojowiec” der PPS und heute 150⸗ 
prozentiger Sanacjamann hatte ſeinen Stolz darein ge⸗ 
ſetzt, in der Fabrik eine LOpP⸗Filiale (Luftſchutz) zu 
unterhalten. Die Beiträge wurden von den Lohn End⸗ 
ſummen unter 5 Groſchen aufgebracht. Die Arbeiter 
nahmen das eine Zeitlang hin, doch kamen ſie ſchließſich 
zu dem Entſchluß, aus dieſen Groſchen, die wöchentlich 
die Geſamtſumme von über 10 Zloty ausmachten, eine 
eigene Unterſtützungskaſſe zu gründen. Gedacht, getan. 
Wie erſtaunt waren fie aber, als ſie an einem Zahltoge 
ſeſtſtellen mußten, daß ſie auf einmal keine Reſtgroſchen 
für die Kaffe mehr bekamen. Es ſtellte ſich heraus, daß 
Jakubowſti dieſe kleinen Summen ganz einfach auf das 
Konto der Sozialverſicherungsanſtalt buchte. Da die Ar⸗ 
beiter bei Müller nicht auf Akkord arbeiten, ſondern 
Wochenlohn beziehen, kam man dem findigen Herrn 
Direktor hinter die Schliche. N 

Es muß unterſtrichen werden, daß die Beſttzer der 
Fabrik und die übrigen Verwaltungsbeamten nichts von 
den Machinationen Jakubowſkis wußten. 


Ergebnisloſe Konferenz in der Metallbranche. 

In Sachen der Forderungen der in Handwerkſtäcten⸗ 
der Metallöranche beſchäftigten Arbeiter fand geſtern im 
Arbeitsinſpektorat eine Konferenz ſtatt, an welcher vie 


den Stundenlohn: 1.30, 


Stun dauerte bis in die Abendstunden an. Um 19 Uhr 
ſchlugen ſechs Granaten der Aufſtändiſchenartillerie in 
Frun ein. Ein von den Aufſtändiſchen abgefeuertes Ge⸗ 
10% fiel auf a A Gebiet und ſchlug 
n den Park einer Vila bei Hendaye, ohne jedoch zu 
erplodieren. Die Truppen der Auſſtandiſchen lonnten 
Kotz größter Anſtrengungen nicht vorwärtskommen. Alle 
ihre Angriſſe wurden abgewieſen. 

Roegzerungartillerze beſchoß heute heftig hie von den 
Auſſtändiſchen beſetzt gehaltene Ortſchaft Oyarzun. Wie 
es ſcheint, haben die Alſſtändiſchen die Sterdt verlaſſen 
und Poſitlonen aufferhalb der Stadt bezogen. 


Weiße Fahnen in Oviedo. 

Bayonne, 28. Auguſt. Wie aus Gijon gemeldet 
wird, bombardierten Reglerungsflugzeuge Oviedo, und 
zwar jenes Stadtviertel, welches von den Aufſtändiſchen 
beſetzt iſt. Aus den Fenſtern der Wäuſer wehen weiße 
Fahnen und auch in den Straßen find welße Fahnen zu 
ſehen. ur Erſcheinung wird fo gedeutet, daß die Eins 
wohnerſchafk die Wiederbeſetzung der Stadt durch die 
Regierungstruppen wlünſcht. 


„Es lebe die Demokratie!“ 


Barcelona, 28. Auguſt. In Barcelona wurde 
ein Bataillon „Karl Marx“ gegründet, deſſen eine Hun⸗ 
bertſchaft den Namen „Ernſt Thälmann“ führt, Der 
Sender von Barcelona ſchloß dieſe Meldung mit dem 
Rufe: „Es lebe die Demokratie!“ 


Der ſpaniſche Botſchafter in London 
Lopez Olivan hat im Zuſammenhang mit den Ereignlſ⸗ 
ſen in Spanien ſeinen Rücktritt erklärt. 


Vertreter der betreffenden Handwerlerinnungen teilnah+ 
men. Die Innungsvertreter lehnten jedech die von den 
Arbeitern geforderte Unterzeichnung emes Lohnabkom⸗ 
mens mit der Begründung ab, daß es den Innun gen 
nicht geſtattet ſei, ſolche Abkommen zu unterzeich⸗ 
e deſſen hat der Konflikt eine Verſchärfung 
erfahren. 


Chaotiſche Zuſtünde im Tiſchlerge werbe. 

Die Tiſchlergeſellen verlangen von ihren Arbeitze⸗ 
bern den 5 1 Sammelvertrages, da gegenwär⸗ 
tig ſolche e gezahlt werden, wie es die Unternehmer 
für nötig finden. Die Tiſchler 1 für die Ge⸗ 
ſellen, die in drei Kategorien eingeteilt werden, folgen⸗ 
1.10 und 0.90 Zloty. Heat? 
wird in dieſer Angelegenheit im Verbandslokal, Pod⸗ 
lesna 26, eine Konferenz ſtattfinden, über deren Ver⸗ 
lauf wir berichten werden. 

Der Arbeitsinſpektor hat im Zuſammenhang mit 
den Lohnforderungen in der Trikotageninkuſtrie für den 
2. September die erſte Konferenz einberufen. 


Beigelegte Lohnſtreitigkeiten. 

In der Strumpffabrik von Rozenberg, Wol⸗ 
czanſka 66, traten die Arbeiter wegen angekündiater 
Entlaſſungen in den Okkupationsſtreil. Eine vom Ar⸗ 
beitsinſpektor einberufene Konferenz führte zur Beile⸗ 
gung des Konflikts. Die Firmenleitung erklärte ſich be⸗ 
reit, die Kündigungen zurückzuziehen. 

Wegen Herabſetzung der Lühne war es in der Fabri! 
von Stillerman, Zwirkoſtr. 17, zu einem Konflikt 
gekommen. Der Arbeitsinſpektor verpflichtete die Firma, 
den Arbeitern den Lohnunterſchied nachzuzahlen, wiörk⸗ 
genfalls die Angelegenheit dem Strafreferat übergeben 
werden würde. 


Eine „Bombe“ im Haufe Zachodniaſtraßze 30, 

Als ein Einwohner des Hauſes Zachodnia 30 abends 
heimkehrte, bemerkte er im Korridor einen Gegenſtand, 
der in Papier gehüllt, wie eine Bombe ausſah. Der 
Mann erhob ein lautes Geſchrei. Bald war Polizei 
zur Stelle, die zur Erleichterung der Anweſenden aus 
ter Papierumhüllung einen Stein hervorholte. Nun 
hat die Polizei Nachforſchungen nach dem Wißzbold an⸗ 
geſtellt. (3) 

Die Beerdigung des Präbaten Wyrzykowſfi. 

Geſtern vormittag fand die feierliche Beiſetzung des 
Probſtes der Staniſlaw Koſtka⸗Kathedrale, Prälaten 
Waclaw Wyrzykowſki, ſtatt. 

Feſtnahme eines gewiſſenloſſen Betrügers. 

Geſtern nahm die Polizei einen der gewiſſenloſeſten 
Betrüger feſt. Es handelt ſich um einen gewiſſen Broni⸗ 
ſlaw Pacyniak, Pruſa 31, der Arbeſtsloſen die eßten 
Groſchen ablockte, unter dem Vorwande, ihnen dafür Ar⸗ 
beit zu verſchaffen. (3) 

Mer trägt die Schuld 

In der Suwalſkaſtraße 19 hängte ſich geſtern der 
Sjährige Tytus Prus, Suwalſka 8 wohnhaft, an einen 
Wagen. Der Knabe fiel herab und kam unter die Rä⸗ 
der. Er erlitt ſchwere Verletzungen und wurde in be⸗ 
wußtloſem Zuſtande ins Krankenhaus überführt 
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Blutige Jamilientragödie in Palin. 
Den Vater erſchaſſen, um die Mutter zu ſchitzen. 


An der Ecke Litewſta und Folwarezua in Balnly 
geſchah geſtern eine blutige Familientragödie, bei wel⸗ 
cher der 52fährige Karol Twardowſki, wohnhaft Wios⸗ 
eianffa 83, den Tod erlitt. 

i war in keiner Hinſicht als guter Ehe ⸗ 
mann zu beze n und mißhandelte des öfteren ſrine 
48 Jahre alte Frau Anna. War der Sohn der beiten, 
der 20 Jahre alte Michal, zugegen, jo nahm er Mutter 
immer vor dem Vater in Schutz. So war es auch geſtern 
wieder der Fall. Als der alte Twardowſkt feine Frau 
wieder prügelte, ſprang dieſe in ihrer Angſt aus dem 
Fenſter und flüchteet auf die Straße. Karol Tmardowiti 
ſetzte ſeiner Frau aber nach, während hinter den beiten 
der Sohn Michal herlief, um die Mutter vor dem Vater 
zu ſchützen. Als die drei bis an die Ecke Litewſta und 
Folwarczua gelaufen waren, zog Michal Twardowfki 
einen Revolver und ſchoß mehreremal auf den Warer. 
Dann begab er ſich aufs Polizeikommiſſariat und mel⸗ 
dete den Vorfall. Inzwiſchen wurde die Rettungsbercit⸗ 
ſchaft herbeigerufen, deren Arzt aber nur noch den bo⸗ 
reits eingetretenen Tod des Karol Twarbowki feſtſteſlen 
koennte. Eine Kugel war Twardowſki in den Kopf ge⸗ 
drungen. Die Rektungsbereitſchaft verband bek dieſer 
Gelegenheit der Frau Anna Twardowſka die Wunden, 
die ſie infolge der Mißhandlungen durch ihren nunmeh' 
toten Mann davongetragen hatte. 


— — 


Von einem Pferde geſchlagen. s 

In der Zawiszyſtraße erlitt geſtern der zum Vieh⸗ 
markt nach Lodz gekommene Landmann Adam Sovik 
aus dem Dorfe Kopanſki, Kreis Brzeziny, von feinem 
Pferd einen Hufſchlag ins Geſicht. Der Landmann tue 
eine Gehirnerſchütterung davon. ö 
Sublimat und Eſſigeſſenz. 

In ihrer Wohnung in der Walowa 11 nahm di 
35 jährige Anna Chudzik in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Zy 
blimat zu ſich. 


Der heutige Nachtbienſt in den Apotheken. 


H. Duszkiewicz, Zgierſka 87; J. Hartman, Miynar⸗ 
fa 24; J. Hiszpanſki, Pine Wolnosci 2; A Pere. man, 
Gepielniana 82; J. Comer, Wolganita 37: W. Danie⸗ 
lexjti, Petrikauer 127; F. Wojcicki, Napiorkowſkiego 27 


Der Pauchtyphus iſt eine Krankheit der ſchmutzigen Fünd 
darum waſche vor jeder Mahlzeit die Hände ! 


drei verurteilt, ſieben freigeſprochen. 


Gerichtliches Nachſpiel der Hauswärterverfammlung 
in det Przejagd. 


Geſtern wurde der Prozeß gegen IN Mitglieder der 


Nationalen Partei beendet, die angeklant waren, auf 
einer Hauswärterverſammlung im Vollshauſe am 19. 


Juli eine Schlägerei hervorgerufen, das Präsidium der 
Verſammlung mißhandelt und hierbei das auf dem Tiſch 
ſtehende Kruzifix zerbrochen und in den Verſammtuugs⸗ 
raum geſchleudert zu haben. Verurteilt wurden der 26. 
jährige Jan Laskowſki, der 24jährige Waclaw Bure 
wicz und der 17jährige Zygmunt Woftyſiat zu je 6 Mo⸗ 
natn Gefängnis, wobei dem letzteren eine §jährige Be 
währungsfrift zugebilligt wurde. Der 16jährige Marian 
Witczak erhielt vom Gericht einen ſcharfen Verweis, 
während die übrigen Angeklagten freigeſprocher 
wurden. 


Nervoſität in Amtsſtuben unerwünſch. 

Am 12. Juni erſchien im Büro des Arbeitsfondz in 
Pabianice der Feliks Michalak und ver angte von dem 
Beamten Henryk Boniecki die Ausſtellung einer Beſchei 
nigung. Als der Beamte erklärte, daß er die Beſcheini⸗ 
gung nicht ausſtellen könne, warf ſich Michalak anf ihn. 
Michalak hatte ſich deswegen geſtern vor dem Lodzer We: 
zirksgericht zu verantworten und wurde zu einem Jas 
Gefängnis verurteilt. 


Wegen Diebſtahls und Hehlerei wertet, 


Oskar Schulz, Morſka 10, wurden in Winter 1938 
Purpurſtoffe im Werte von 1500 Zloty geſtohlen. Als 
Dieb wurde ein gewiſſer Alfons Tuſt ermittelt, deſſen 
Schweſter Olga Jekel, Piekarſka 25, einen Teil der zes 
ſtohlenen Purpurſtoffe aufbewahrt hatte. Tuſt wurde 
geſtern von dem Bezirksgericht zu 2 Jahren und ſeine 
Schweſter Olga Jekel zu 8 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. (a) 


Zahlreiche Perſonen vom Staroſteigericht betraf 


Das Strafreferat der Stadtſtaroſtei verhandelte ze⸗ 
ſtern gegen zahlreiche Perſonen wegen verschiedener Bars 
gehen. Zunächſt hatten ſich 10 Perſonen wegen Rube⸗ 
törung, hervorgerufen durch Trunkenheit und Beläſti⸗ 
gung Vorübergehender, zu verantworten. Die Strafen 
lauteten auf 10 bis 30 Zloty. 20 weitere Perſonen, en⸗ 
meiſt Ladenbeſitzer und Händler, wurden wegen Nicht⸗ 
einhaltung der Handelsſtunden mit Geldſtrafen gon 10 
bis 30 Zloty belegt. Schließlich erhielten noch 4 Perſo⸗ 
nen Geldſtrafen von 10 bis 50 Zloty, wegen Führung 
von Bauarbeiten ohne Plan und Erlaubnis 4 
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Sturm auf dem polniſchen Meer. 


Meldungen aus Puck zufolge, ging über die poln'ſche 
Neresküſte ein gewaltiger Sturm hinweg, der großen 
chaden in dem in Bau befindlichen Fiſchereihafen von 
Kielfa Wies anrichtete. In der Nacht wurde die Pacht 
demida“ mit 24 Mann Beſatzung an das Ufer gewor⸗ 
. Die Beſatzung konnte gerettet werden, doch ging 
e Hacht in Trümmer. Die Hafeneinrichtungen wurden 
it Ausnahme der Betonkonſtruktionen ganz und got 
michiet. Der Schaden iſt ungeheuer groß. 


Blutiger Streit um Gänſe. 


Im Dorfe Chropy, Kreis Lenezyca, kam es zwi⸗ 
en den Nachbarn Stanijlam Iwanſki und Feſiks 
epiecinjti zu einem Streit, weil Trzepiecinſti die 
ünſe des Iwanſki eingetrieben hatte. Im Verlaufe der 
leinanderſetzung zog Iwanſki einen Revolver und 
daß auf Trzepieeinſki. Die Kugel drang dem Unze 
fenen in den Hals, der mit einer ſchweren Verletzung 
Krankenhaus geſchafft werden wil anti wurde 
genommen. 


Oberſchleſien. 


Ein großer Deviſenſchiebungsprozeß. 
Demnächſt wird in Kattowitz ein geoͤßerer Debiſen⸗ 
lebungsprozeß ſtattfinden, der h manche Ueberraſchung 
ingen dürfte. In dieſen Prozeß find einige deutſche 
Banken einbezogen, außerdem 19 Perſonen, die bei 
K Deviſenverſchiebung beteiligt waren. 


— 


„Rechts“ Anmälte, 

Im Zuſammenhang mit der Affäre Jaworſki, 
Bürovorſtehers des Rechtsanwalts Witczak, dem jetzt 
ich noch Wechſelfälſchungen nachgewieſen werden, iſt 
m auch Rechtsanwalt Horawa, der Sozius von 
Aezak, gerichtlich vernommen worden. Wie es heißt, 
id Horawa verdächtigt, von den Manipulationen zes 
worfki gewußt zu haben. 

Im Zuſammenhang mit der Deviſenſache gegen den 
nerikaniſchen Staatsbürger Daniel, in die auch der 
hajtete Rechtsanwalt Markowiez verwickelt iſt. 
jetzt die Rechtsanwaltskammer Markopiez in ſeincr 
ätigfeit als Advokat verhängt. 


Zum Sprengattentat in Kattowitz. 

Zu den bisherigen Unterſuchungen in der Dynamit⸗ 
ſengung eines füdiſchen Geſchäfts im der Franeufla 
rd mitgeteilt, daß die Polizei eine Reihe von Weryaf: 
agen vorgenommen hat. Wie es heißt, ſollen die Ar⸗ 
Häter mit einem Auto vor dem Lokal erſchienen fein, 
dem ſie nach Legung der Bomben wleder raſch davon⸗ 
hren. Ein Polizeipoſten hat zwar den Wagen beob⸗ 
ten können, aber infolge der herrſchenden Dunkelheit 
ie Nummer nicht feſtegeſtellt. 


Nachzügler der „Schmarzen Hand“. 

Im Verlauf der Unterſuchungen gegen die geheime 
SDUB haben die Sicherheitsbehörden am Mittwoch 
gen gewiſſen Richard Maniura aus Chorzow per 
iet. Ein weiteres Mitglied, Andreas Jaworfki, eben⸗ 
Is aus Chorzow, konnte von feiner Verhaftung nach 
tutichland fliehen. Jaworſki, als auch Maniura, tot: 
n Mitglieder der „Schwarzen Front“, die ſich als SS 
6 geheimen NS DAB gebärdete. 


Großer Müthlenbrand in elltbierun. 


| Aus bisher noch nicht feſtgeſtellten Gründen brannte 

der Nacht zum Mittwoch in Altbierun die Mühle des 

Netosgemift aus, wobei etwa 200 Zentner Getreide vec⸗ 

ichtet wurden. Der Sachſchaden wird auf etwa 75 000 
ty geſchätzt. Man nimmt Kurzſchluß als Urſache des 
andes an. Doch haben ſich Gerüchte gebildet, die vie 
chiedenſten Annahmen zulaſſen. 


| 
Mit dem Fahrrad unter ein Führwerk. 

Der 50jährige Joſef Kuniſch aus Alt⸗Hechlau wolle 
Ader Chauſſee Swierklaniec⸗Kozlowa zorg zwei Fuhr⸗ 
ürlen ausweichen und geriet dabei unter einen der Wa⸗ 
en, wobei er tödlich überfahren wurde. 


Ein Nabenvater! 


Wegen Mißhandlung ſeiner minderjährigen Kinder 
u Gemeinſchaft mit feiner Geliebten Agnes Kotyrba 
intte ſich ein gewiſſer Max Dolina aus Eichenau zu ver. 
weworten. Die Frau des Dolina kränkeite lange Zeit 
ind mußte ſchließlich in eine Nervenheilanſtalt überführt 
verden. Dolina nahm ſich die Kotyrba als Wirtſchafterin 
us Haus, die aber bald ſeine Geliebte wurde. Nun de: 
unn für die Kinder ein trauriges Dafein, denn die N. 
ellagte ſich fortgeſetzt über die vier Kinder (zwiſ hen 6 
ind 13 Jahren) und Dolina ſtrafte fie dann in under⸗ 
miwortlicher Weiſe. Die ſtändigen Mißhandlungen 
vurden den Nachbarn unerträglich und ſchließlich erſtat⸗ 
sten ſie Anzeige. Vor Gericht wurden die Kotyrba und 
dolina von einer Reihe von Zeugen ſchwer belaſter. Das 


Gericht fand beide ſchuldig und verurteilte Dolina zu 
1% Jahren und die Kotytba zu einem Jahre Gefängnis. 
Dolina iſt vor einigen Wochen außerrem wegen Verge⸗ 
waltigung feiner 12jährigen Tochter zu 3 Jahren Or 
fängnis verurteilt worden. 1 


vieltz-Viala u. Umgebung. 
Der Sreik der jüdiſchen Fleiſcher bekyelsgt, 
Im Bielitzer Arbeitszinſpektorat Fand unter Vorſſt 
des Arbeitsinſpektors Kimmel die Verhundlung zwe s 
Beilegung des Streitfalles in den jüdiſchen Fleiſchereien 
ſtatt. Die Verhandlung dauerte don 5 Uhr nachmittags 
bis 9 Uhr abends und endete mit einem Erfolg für ee 
ſtreikenden Fleiſcher. 


Bei der Firma Ochſewet in Bielſtz 
über die wir in einer unferer lezten Ausgaben berichte⸗ 
ten, daß fie die Forderungen der Arbeitet imoriere, fand 
am Donerstag abend die erſte Konferenz ſtatt. Ueber 
den Verlauf derſelben werden wir berichten. Wie be⸗ 
kannt, geht es Hier um die Reguljerung des Lohnes mad 
Abſchließung eines Lohnverkrages. 


Noclnnals der M für kleine Rauftente. Wie⸗ 
derum meldet die Tagespreſſe, daß die Körperſchaften 
des Kleinhandels neuerdings beim Handelsminiſter vor⸗ 
ſprechen wollen, um eine Novellierung des 1 2 
geſetzes zu erwirken. Wie bekannt, 8 ſich die Sache 
ſchon eine geraume Zeit hin. Die Zahl der Kündigun⸗ 
gen von Handelslokalen 3. Kategorie ſteigt immer mehr. 
Die Kleinkaufleute leben in ſtändiger Angſt, ihre Lokale 
zu verlieren. Wie uns vom Bieliger Mieterſchutzverein 
Lerichtet wird, ſoll Anfang September die Schußaktion 
fortgeſetzt werden. 8 

Durch Genuß von Beeren erkraukt In bewußtlo⸗ 
ſem Zuſtande wurde der Bergarbeiter Friedrich Utyka! 
aus Siemianowice in das Bielitzer Spital eingeliefert. 
Wie ſich bei der Unterſuchung herausſtellte, hatte der 
Mann eine größere Menge Beeren genoſſen, durch den 
Genuß welcher eine Magenvergiftung eintrat, 


in der Weichfel. In Schwarzwaſſer 


wurde aus der Weichſel ein neugeborenes totes Kind 


männlichen Geſchlechtes gezogen. Die Kindesleiche im 


mit dem Waſſer von der Richtung 8 Die Po⸗ 
lizei hat umfaſſende Nachforſchungen eingeleitet. 


Sport. 


Der morgige Sonntag im Zeichen der Rabrennen 
im Helenenhof. 


Die ſportlichen Veranſtaltungen des morgigen Ta⸗ 
ges ſtehen im Zeichen der großen Radrennen auf der 
Rennbahn im Helenenhof. An dieſem Tate finden dles⸗ 
mal keinerlei Fußballſpiele ſtatt. Es kemmen nur auf 
einigen Plätzen Spiele um die Handbalmeiſterſchaft zum 
Austrag. Die Rennen im Helenenhof beginnen um 15 
Uhr. Außer dem Mannſchaftsrennen über 100 Ktlo⸗ 
meter, bei Teilnahme der Olympiafahrer, kommen noch 
Sprinterrennen der lokalen Garde zur Durchführung. 
Die Warſchauer Fahrer ri apierala, Oleeki, 


M. Kapiak, Poponczyk und Stahl treffen morgen früh in 


Lodz ein. 


diverſe Sportnachrichten. 


Der Lodzer Bezirks⸗Borverband eröffnet feine dles⸗ 
jährige Saiſon am 20. September mit einer lokalen Vet⸗ 
anſtaltung in der Lodzer Philharmonie. 

Herr Uetfander Kordasz, der Vizepräſes des Zjedno⸗ 
czone⸗Klubs iſt, wird am 3. September um 19 Uhr abends 
im Vereinslokale, Przendzalniana 68, einen Vortrag 
über die Berliner Olympiade halten. 

Am Sonntag ſtartet Kwasniewſta in Krakau im 
leichtathletiſchen Dreikampf um die Moiſterſchaft von 
Polen. 

Frl. Walaſiewicz unternimmt am 23. September die 
Reiſe nach ihrer zweiten Heimat, Amerika, auf dem pol⸗ 
niſchen Ueberſeedampfer „Batory“. 

Die polniſche Mannſchaft, die an der Rundfahrt um 
Rumänien teilnimmt, beſteht aus: Daniel, Duda, War⸗ 
dor und Roſik. Die vorausſichtliche Mannſchaft für die 
Fernfahrt Berlin —Warſchau wird aus folgenden ur 
rern beſtehen: Starzynſki, M. Kapiak, Targonſki, Kiel⸗ 
baſa, Kluj, Ritter, Olecki, Naplerala, Waſilewſki, Oszaj⸗ 
nikow, Zielinſti, Ignaczak. Die endgültige Entscheidung 
wird am Montag fallen. 

Das Protektorat über die 50 jährigen Jubliäume⸗ 
feierlichkeiten des Warſchauer Cykliſten⸗Vereins hat Ge⸗ 
neral Rydz⸗Smigly übernommen. 


Schacholbmpiade. 


München, 27. Auguſt. Nach dem geſtrigen ſpiel⸗ 
freien Tage wurde heute die 15. und 16. Runde des 
olympiſchen Schachturniers ausgetragen. Am Vormittag 
traf die polniſche Mannſchaft auf die ſpielſtarle deutſche 
Mannſchaft. Die Spiele wurden bei großer Nervenan⸗ 
ſpannung ausgetragen. Beendet wurden ſechs Partien, 
davon drei für Polen ſiegreich, zwei Partien endeten 
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remis, während ein Sieg einem deutſchen Spieler zufic! 
Es wurden folgende Ergebniſſe erzieltt Paulin Frydiaan 
ſiegte über Richter, Nafdorf über Achdes und Kremer 
über Sämiſch. Remis endeten die Partien Makarczy!— 
Carls und Wojciechowſki— Heinicke, während Pogorfely 
gegen Rödl unterlag. Nicht beendet wurden die Par⸗ 
tien Regedzinſti—Engels und H. Friedman —Rellſtab. 
Am Nachmittag traf Polen auf die gleichfalls ſtarbe 
lettiſche Mannſchaft. Dieſes Spiel verlief für die Polen 
weniger glücklich, ſcheinbar waren ſie durch den ſchwecen 
Kampf am Vormittag übermüdet. Paulin Frydman 
konnte gegen Petrow nur ein remis erzielen, während 
Najdorf über Aszenek ſiegen konnte. Dagegen vercoren 


Makarczyk gegen Krumin und Salik gegen Ozols wegen 


Ueberſchreitung der Zeit. Die Partien Regedziuſti— 
Feigin und Kremer —Meſchgailis blieben unbeendel. 

Nach der 16. Runde ſtellt ſich das Punkteverhältnis 
det einzelnen Länder wie folgt dar (in Klammern die 
nichtbeendeten Partien): Ungarn 78 Pundte (8), Deutſch⸗ 
land 78 (2), Polen 77 (6), Jugoflawien 75,5 (12), 
Lettland 74 (10), Oeſterreich 72,5 (8), Tcchechoſlocakn 
69,5 (10), Dänemark 68 (11), Schweden 62,5 (8), Eſt⸗ 
land 61,5 (9), Litauen 55 (11), Finnland 52 (6), Bub 
land 51 (6), Braſtlien 47 (8), Rumänien 46 (14), Nor⸗ 
wegen 46 (10), Island 43,5 (7), Schweiz 42,5 (4), Sir 
lien 40 (7), Frankreich 29,5 (7), Bulgarien 27 (3). 


Nadio⸗Brogramm. 
Sonntag, den 30. Auguſt 1956, 
Warſchanu⸗Lodz. 
8.18 Schallpl. 9 Gottesdienſt 10.30 Wunſchkon⸗ 
zert 12.03 1000 Takte Muſik 14.30 Konzert 15.30 
Schallpl. 17 Soliſtenkonzert 18 Veſperkonzert 
19.55 Klaviermuſik 21 Hörſpiel 2150 Lieder 22 
Sport 22.15 Schallpl. 22.20 Abendkonzert. 
Kattowitz. 
14.30 und 15.10 Schallpl. 
Königswuſterhauſen. 
6 Hafenfonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 
12 Es ſingt und klingt 14 Kinderſtunde 16 Muſiſ 
im Freien 20 Perlen aus vergeſſenen Operetten 
2.30 Kleine Nachtmusik 23.05 Leiſe klingt eine 
Melodie. 
Breslau. 
12 Konzert 14.30 Hier ſpricht Schleſten 16 Muſif 
zur Unterhaltung 20 Konzert 22.30 Tanzmuſt'. 
Wien. 
12.55 Konzert 15.45 Kammermuſtk 17.40 Konzert 
20 Zwiſchen Start und Ziel 22.20 Lieder und 
Arien 23.10 Tanzmuſik. 


15 Funkbericht. 


rug. 
12.35 Leichte Muſik 16 Konzert 21 Holländiſch⸗ 
Muſtk 22.35 Schallpl. 


Kowalfti ſpielt für die Rundſunkhörer. 


Der den Rundfunkhörern gutbekannte Celliſt 
deusz Kowalſki tritt heute um 21 Uhr vor das Mikrophon 
des polniſchen Rundfunks. Er wird hei Klavierbeglei⸗ 
tung der Irene Kurpisz⸗Stefan eine Reihe kleinerer 
Werle vortragen. Dieſe Sendung erfolgt aus Thorn. 


Untethaltungskonzert. 

Heute um 22.15 Uhr übernimmt der polniſche Rund⸗ 
funk ein ER e aus Lemberg, an welchem 
das verſtärkte Orcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters 
Seredynfki und die Soliſten Kazimierz Oſtrowſti (Tenor) 
und Leon Sack (Violine) teilnehmen werden. Das Or⸗ 
cheſter wird ein melodiſches Potpourrt aus Operetten 
von Lehar ſowie Werke von Fueik, Ralf und anderer aus⸗ 
ländiſcher Komponiſten ſpielen. Ostrowski dagegen wird 
Lieder von Karlowicz, Toſti, Curtis und Buzzi⸗Peceia 
fingen und Sack Werle von Schubert, Rırbinftein, Dwo⸗ 
tzak und Kreisler vortragen. 


Reportage aus Riga. 

Der Poſener Schriftſteller Pigwa iſt auf feinen Rei⸗ 
ſen auch nach Riga gekommen. Ueber die Eindrücke, die 
er aus dieſer ſchönen Hafenſtadt gewonnen hat, wird er 
in einer ſpeziellen Reportage heute um 16.45 Uhr be⸗ 
richten. 
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deutſche Sozialiſtiſche Firbeitspartei Polens 


An alle Mitarbeiter zu den Stadtrat 
wahlen! 
Das verabredete Flugblatt gelangt nicht Sonntag, 
den 28. Auguſt, ſondern erſt am nächſtfolgenden Sonntag 
zur Verteilung. »Das Wahltomitee der DSA. 


Ortsgruppe Ruda⸗Pabianſcka. 

Am Sonnabend, dem 29. Auguft, 7 Uhr abends, 
findet die diesjährige Generalverſammlung verbunden 
mit Neuwahlen ſtatt. Um vollzähliges Erſcheinen aller 
Mitglieder wird dringend gebeten. 


Chojny. Sonnabend, den 29. Auguſt, Sitzung des 
Vorſtandes und der Vertrauensmänner der Ortsgrupe⸗ 
Choinp. 


2 


Boltsgeitsing: —. Sonnabenb, ben 29.-Wuguft 1956. 


Stefan ſah mit eigenem Blick in das ſchöne, en 
Mädchengeſicht, aber er ſchwieg. Doktor Bergengm 
jedoch fragte langſam: „Ja, und aus welchem Gruf 
ſollte Herr Henpen ſich gewiſſermaßen ver Ihnen 5 
ſecken? Haben Sie einen Anhaltspunkt? A 


Statt aller Antwort nahm Marlott aus ihrem a 
chen einen Brief, dem man es anſah, daß er ſchon 
geleſen war. Sie reichte ihn dem Rechtsanwalt und 
durch eine Handbewegung auch Stefan die Erlauß 
zum Mitleſen. 


Beide Herren beugten 5 über das deten 
aſen gleichzeitig: 


„Mariott PAR “ern 


Als ich um dich warb, geſchah es, um Dir 
ſichere, ſorgenfreie Exiſtenz zu ſchaffen, ich wollte m 
hindern, daß Du in den bitteren Lebens kampf Su 
gezogen werden fölfteft. J 


Ich habe in letzter Zeit große Verluste geh 
eine unfelige Bürgſchaft und der Juſammenbnuche 
wee ee, in dem ich mein Barvermögen 9 
arbeiten laſſen, zwingen mich, meine Häuſer zu verf 
fen, mein Geſchäft zu ſchließen. 


Mir bleibt nichts 
Arme und Hände. 


Das Wenige, das ich retten. one habe ich 
überſchreiben laſſen, damit Du nicht ganz ohne ei 
Rückhalt biſt. Ich bitte Dich herzlich, nimm es 
Du biſt noch jung und ſollſt nicht ‚gun abhängig 
von allen Zufällen des Lebens. Es tt das ein 
was ich noch für Dich tun kann; Page mir die bei 
dene Gabe nicht aus den Händen! 


Möge Dir das klein: 


Drei Wochen bekam ich keine Antwort auf meine Briefe, 
ſo daß ich in gekränktem Stolz aufhörte, an meinen Ver⸗ 
lobten zu ſchreiben. Dann erhielt ich ungefähr zwei ober 
drei Wochen danach einen eingeſchriebenen Brief, in 
welchem mir ein Berliner Bankhaus mitteilte, daß ein 
Herr Robert Hentzen für mich bei ihr eine Summe oon 
zwanzigtauſend Mark hinterlegt habe, über die ich alſo 
verfügen könnte. 


der Berlobungshof. 
Roman von Hanna Schneider 


x (97. Fortſetzung) 


Er hatte eigentlich gerade ihre zupackende Friſche, ihre 
tlare Offenheit an ihr geliebt; ſchon vos erſten Sehen 
an war dies ihm angenehm an ihr aufgefallen. Auch 
ihm ſtand jene Stunde bei Kranzler noch in guter Erin⸗ 
nerung, denn es war ſeit vielen Jahren das erſtemal ge⸗ 
weſen, daß er mit einem anderen weiblichen Weſen ſich ſo 
gut unterhalten hatte. 


Selbſt Helge ſchaltete er aus; mit ihr hatte man nie 
em tieferes Geſpräch führen tönnen. 


Und ſo haftete ſein Blick denn teilnahmsvoll auf 
Marlott. Das junge Mädchen ſah den Rechtsanwalt an, 
öffnete die Lippen und ſchloß fie wieder, um dann end⸗ 
lich zu ſagen: „Es iſt ſo, daß mein Verlobter verſchwun⸗ 
den iſt.“ 

Gerade die Knappheit dieſes Satzes, die rauhe Na⸗ 
türlichkeit, mit der dieſe wenigen, aber inhaltsſchweren 
Worte geſagt waren, ergriffen beide Herren auf eine 
eigene, erſchütternde Art. Sie verſtanden, daß es Mar⸗ 
lott nicht gegeben war, zu klagen oder zu jammern, ja, 
ſie bewunderten beinahe die herbe, ſtolze Beherrſchtheit 
des jungen Mädchens. 


Doktor Bergengruen hütete ſich wohl, durch irgend⸗ 
ein bedauerndes Wort Marlott ausder Faſſung zu brin⸗ 
gen; er ſtellte einige ſachliche Fragen, und Marlott ve: 
richtete. Während fie ſprach, hafteten ihre Augen un⸗ 
verwandt auf dem ſchweren Bronzelöſcher Doktor Ber⸗ 
gengruens auf dem Schreibtiſch, als brauchte ſie einen 
ieften Halt, einen ruhigen Punkt. 


„Wir ſchrieben uns regelmäßig jede Woche eimal. 


Ich begriff das noch weniger als alles Vorhergegan 
gene und ſchrieb noch ein viertes Mal an meinen Ver⸗ 
lobten, diesmal lurz, ſachlich, um Aufklärung bittend. 


Und .biefer. Brief kam vor einigen Tagen zurück mit 
dem 8 daß der e verzogen eh ai N 
wohin.“ 


Marlott ſchwieg, und die Herren wechſelten einen: 
raſchen Blick. Hm, das ſah beinahe ſo aus, als ſei dem 
Herrn Hentzen die Verlobung leid geworden, und als 
habe er ſich auf Wa Wenig 5 ee und Weiſe verab⸗ 
ſchiedet. 


Das junge Mädchen ſah dei dem ſeiſen Hüſteln 
Doktor Bergengruens auf; es muſterte die beiden Män⸗ 
ner kurz, dann ſagte es, während ihre Wangen ſich röle⸗ 
ten: „Nein, was Sie denken, Doktor, das iſt nicht richtig. 
Aber ich muß Ihnen wohl, damit Sie alles verstehen 
können, die Geſchichte meiner Verlobung erzählen“ 
Marlott ſtreifte in kurzer, knapper und doch verſtändli⸗ 
cher Weiſe die Vorgänge nach ihres Vaters Tod die Er⸗ 
krankung der Schweſter, den Antrag Robert Hentze ens, 
ſeine warme Fürſorge, ſein gütiges Eintreten für fie 
beide, und wie dann Nörieäti fein Antrag e en 
wurde. 


„Ich habe ihn nicht geliebt, nein, aber 10 achtete 
ihn, und ich war ihm gut“, ſchloß fie haſblaut. . 


als die Kraft we e 


Vermögen Segen bring 


Bortfebung 1 fo a 
ANNE 


Metro nach — A d r i . 


rzeſez Glöwna 
— gente u. Folgende Tage ee 


Zum erſten Male in Lodz 


„Großer Herr“ 


mit SPENCER TRACY in der Hauptrolle 
Außerdem die neuefle Komödie 


„Ehepaar durch Annonte“ 


m nit Buster Keaton. NEE 


eee 


VNR 
Uniere Unteeitübungstafle Kolei Elektrycznej ködzk 
E N STIT LEGE “ SPÖERI:AKCYJNEJ w LODZI 
podaje niniejszem do wiadomosci, 26e 
czdwszy od dnia 30 sierpnia b. r. poch 
linji Nr. 0 i 5 2 powodu ukofczenia c 
wodociagowych ‚beda kursowaly. jak: pop 
dnio, to 1 przez iR er 


Nachruf. 


Am 27. Auguſt verſtarb die Mutter unſeres 
Mitgliedes, Frau 


Pauline Grünberg 


Ihr Andenken werden wir ſtets in Ehren 
halten. Die Verwaltung der U. U. A. 


Die Beorbigung findet heute um 4 Uhr 
nachm. von der Sſerakowſkiego 24 aus ſtatt 
rivate 


Benerologiſche Heilanſtalt 


Haut⸗ und Geſchlechtstranlheiten 
Von 8 früh bis 9 abends, Sonn- u. Feiertage v. 9—1 Uhr 
Frauen empfängt eine Aerztin 


Piotriowſia 161 
Konſultation 3 lol 


or. med. WOLKOWYSKI 


Kleider. L | 
Zeisitalis-Rirce.. Sonntag. 8 Uhr Srühgokte 
D Wannegat, 9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr Haupia ls 
mit hl. A endmahl — P Schedler, 12 Uhr hätt 
mit hl. Abendmahl in volniſcher Sprache — P. ieh 
Bethaus, W Sierakowſtiego 3. Sonntag, nd 
Gottesdienſt — V. Wudel 
Bethaus — a Dmanfta 2, Donnerstag, 7 20 
Bibelſtunde — P W. 
Zdrowie, Haus Grab Sonntag, 10 ugt Gottes! 
P. Wannagat 
Neuer Fliedbof in Doly Sonntag, „ Uhr nachm 
ii Gottesdienſt — Kand. Minkner 
Sti Michael Gemeinde, Bethaus, Zaietſta 141. 
tag, 10 Uhr Gottesbienit ohne Feier des hl PN 
P Schmidt 11.30 Uhr Kindergottesdienntn 
Johannis, Kirche. Sonntag 8 Uhr Frübgotteg 
Konfiſtorioltat Dietrich. 9 Uhr früh Kindergottes 
KRonftitortalzat Dietrich, 9.30 Ute: Beichte, 10 Uhr 9 
gottesdienſt mit Feler des hl. Abendmahls — U DI 
12 Uhr Gottesbienit in volnſſcher Sprache — P. 


EAI 
ine enen 


— — 
Die Illuſtrierte, die Sie ſuchen! 


Sie dietet Ihnen Unterhaltung und Belehrung 
und iſt Ihnen Wegweiſer und Führer durch die 
Welt, in Wort und Bild. 


wohnt jegt 


Cegielniana 11 z. 23802 
ett eee. Hann · u. Geſchlochtstranthoiton 
zurückgelehrt 


empfängt von 8—12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 0—1 Uhr 


Die Volls⸗ 
Aluftrierte 


Reportage, gute Romane, Satire, Seite für die — 5 


Frau, Photomontagen, das Neueſte aus Techuie 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Die Devife der DI: 
Jortſchrit, für das Volk! 
Preis pro Nr. 0. 40 Zloty, pro Vierteljahr 5 Zloty 
Probenummer gratis durch: 


volks- Illustrierte / prag vi / N 649 


für den Frieden, für den 


— Nerds 


„ner Senatag, 8 Uhr Srüpgottn 
V. Löffler. 9 Uhr Kindergottesdienſt — P 
ioubr auptgottesdienſt mit hl Abendahl — P. 1 
Ehrittl: Gemeinſchaft (Kopernika 8) Sonntag 8 
früh Gebetſtunde, 7 30 Uhr abends Evangelisation 
Baptiſten⸗Mirche, Namtot so ace 9 50 
e — Pred. 6 
Sonntag, 690 855 Predigtgotte 


Vertreter und Wiederverkäufer überall geſucht! 


Dr. J. NADEL 


Irauenlranlheiten und Gebuetsbilſe 


Andrzeija 4 Tel. 2235-0 


— von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Dr. med. 


Albert GOTLIB 


zurückgetehrt 
Franentrauniheiten und Geburtbilſe 


Plortkowska 26 Telephon Nr. 177.50 


Empf. v. 4—7 abends 


Nalulatur 


mmm 


(alte Zeitungen) 
30 Groihen für das Kilo 
verkauft die „Lobzer Bollssoitun 
Petrikauer 100 


1 59 4 Simengultie 5 60. Sonntag, 10 
vgn — Pred. 
Ruda Pabtan., Alekſandre 9. Sonntag, 90 
Predigtgottesdienſt — Pred. Henke 1 
Konſtantanom e ee Sonntag 10 brett 1 
SGreiſenheim, Neu K Ehoiny, Alekſandrowſta 7. Son 
10 und 480 Uhr Predigtgottesdienſte 


Alezandrow, Poſudniswa 5. Sonntag, 10 Ur 
gottes dlen - — Pred. Lauge 


Kino- Programm- 4 


Mode- ‚3eitfchrüften |: 


ſetzt billiger 


ER Casino; Tanzmusik R 
me: Dana und ue e N Corso: l. Geheimnisse der Kriegsmerin 


II. Skandale um Millionen 
dates eee Hendarbeitsgeitung Europa: Straszny dwör . 

Mode und Wäſche (Vierwöchentlich) ⸗⸗ Grand- Kino: Robin Hood aus Eldorado 
Deuiſche Modenzeitung (Vierzehntägtg) = Mira: Die Helden von Sibirien 
Franenſleid (Vierwöchentlichc ))) Metro - Adria: l. Grosser Herr ö 
Blatt der Hausſrau Vierwöchentlich) + II. Ehepaar durch Annopet 


4 1 5 Die Liebe des Zigeuners 
Ins Haus augeRenlt 5 Gteſchen mehr. 


"Przedwlosnie: Die lustige geschiedenefl 
8 8 und Seitfeiftenvertrieb, „Volkspr e ſſe“ Rakleta: Pan Twardowski 1 
f Lodz, Petrikauer I 


‚ Rialto: Der Komödiant 


Verlagsg licht. „Boltöprefle” m. 9 
Sac e . a 12 
8 rn 

wortlich für * N 90 


. aa, 


mt } b ‘ 1 
Unzel ret Die Rebengefpaltene Miliimeterzeile 15 Gr 
be e 60 Groſchen. Stellen / 
ſuche 50 Prozent Stellenangebote 25 Pruzent Rabatt 
um die 1.— Slo 


. Baer 


Die „Lobzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Sdensemen 197518 — mi Zuſtellung . 


